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Kreis verbietet
Grundwasser-Nutzung

Neue Verunreinigungen in der Mersch
LIPPRAMSDORF. Seit D€zem-
ber 2004 dauert die Gruld-
wassersanierung in der Sied_
lung Mersch aII. Zwar sind in-
?$'ischen die Konzentratro-
nen der cl orieften Kohlen-
wasserstoffe, Beflzol Toluol,
Etlylbenzol und XYlol weiter
abgefallen, aber erstmals 11a-
ten jetzt in einem Sanierungs-
brunnen +Methyl'13-Di-
oxan (Lösungsmittel mit ge-
rinqer Toxizität) und Diet}ly'
lerlier ft ochentzündlich) auf.
An einer weit€ren Messstelle
fand das Vestische Umwelt-
zentrum weiterhin clilorierte
KohlenwffseNtoffu, so dass
diese Messstele ebenfals als
sanienmgsbünnen elnge
richtet weden soll. Ab Herbst
2012 so en sieben Kubikm€

ter Grurdwasser Pro Stun-
de zur Entsorgung zum
Chemiepark Marl 8efördeft

Ver?indert haben sich
auch die Fließwege des
Wassers: Sie sind stärker
nach Nordm gerichtet.

Der Kreis wil nun die Pri-
vate Grundwassemutzrllg
in der Mersch kompleft
verbieten. h Kürze wird
der K-reis die Betoffenen
darüber informieren

2003 wuden ersglMls
toxische Stoffe im Grund-
wasser entdeckt die Ver'
unreiligugen verusachte
der Chemiepark Marl seit
der Zeit laufen regelm?ißi-
ge Messungen durch das
Umweltzentrum. esc


